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Eine Benefizveranstaltung
des Rotary Clubs

Düsseldorf-Kaiserpfalz
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zugunsten des Projektes
„EXTRA FÜR KINDER“ der

Frauenberatungsstelle Düsseldorf e.V.
und der „Stiftung Rechtsmedizin“



Forensische  
Nacht  

Düsseldorf 

WANN & WO?
Am 14.11. 2026, Beginn 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr
Am 15.11. 2026, Beginn 16 Uhr, Einlass ab 15 Uhr
im Hörsaal 3A (Konrad Henkel-Hörsaal), 
Campus der Heinrich-Heine-Universität 
40225 Düsseldorf

Sie erreichen uns mit dem PKW über
Universitätsstraße, Parken auf P5 (siehe Karte),
Buslinien 731, 735, 827:
Haltestelle „Uni-Mensa“ (siehe Karte)

TICKETS & PREISE:
Bei www.westticket.de
und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen		

Hotline
0211
274000

Vorverkauf: 33,- Euro (Start 14.09.2026)
Abendkasse: 36,- Euro (sofern noch Resttickets)
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EINE BENEFIZVERANSTALTUNG
DES ROTARY CLUBS
DÜSSELDORF-KAISERPFALZ

(in Zusammenarbeit mit dem
Institut für Rechtsmedizin im
Universitätsklinikum Düsseldorf)

Der Überschuss aus der Veranstaltung und etwaige 
weitere Spenden werden der Frauenberatungsstelle 
Düsseldorf e.V. für das Projekt „EXTRA FÜR KINDER 
„ sowie der „Stiftung Rechtsmedizin“ zufließen. 

Die Frauenberatungsstelle Düsseldorf bietet Bera-
tung für gewaltbetroffene Erwachsene. Das Projekt 
„EXTRA FÜR KINDER“ will die Situation der Kinder 
dieser Erwachsenen verbessern. Kinder sind von 
häuslicher Gewalt immer mitbetroffen. Selbst wenn 
sie selbst nicht unmittelbar misshandelt werden, kann 
das Erleben von Gewalt unter den erwachsenen Be-
zugspersonen die Kinder traumatisieren und in ihrer 
Entwicklung so beeinträchtigen, dass das Risiko einer 
schlechten psychosozialen Prognose für ihr gesamtes 
weiteres Leben besteht. Damit leistet „EXTRA FÜR 
KINDER“ einen wichtigen und notwendigen Beitrag 
zur Verbesserung der Situation von Kindern, die durch 
die Gewalt gegen die Bezugspersonen enorm belastet 
sind.

Die „Stiftung Rechtsmedizin“ dient der Förderung und 
Unterstützung der rechtsmedizinischen Forschung so-
wie klinisch-rechtsmedizinischer Projekte unter beson-
derer Berücksichtigung von Kinderschutz und häus-
licher Gewalt. Ein grundlegendes Verständnis des 
Bedingungsgefüges von Gewalttaten ist unabdingbar 
für die Aufklärung entsprechender Straftaten wie auch 
für die Entwicklung von Präventionsmaßnahmen. 
Rechtsmedizinische Forschung und Projekte leisten 
hier wichtige Beiträge. 

Aufklärung von Tötungsdelikten 
im „Thüringenkrimi”: Gehen wir 
in Düsseldorf auch so vor?

Rechtsmedizinerinnen und 
Experten der Kriminalpolizei 
geben Einblicke in ihre 
berufliche Realität

Was Sie erwartet:

Die Rechtsmedizinerinnen Theresa Wolff und Mala 
Murphy sowie die Ermittler Bruno Lewandowski und 
Moritz Herbst klären im „Thüringenkrimi“ Tötungsdelik-
te auf, die meist komplex sind und die Kompetenz des 
jeweiligen Teams herausfordern. Dabei ist im „Thürin-
genkrimi“ nicht nur die Expertise der Protagonistinnen 
und Protagonisten wichtig, auch gewisse Eigenheiten 
der beteiligten Persönlichkeiten sind manchmal hilf-
reich.

Wie sieht im Vergleich dazu die (Düsseldorfer) Realität 
bei der Aufklärung von Tötungsdelikten aus? Wie wür-
den vergleichbare Fälle in Düsseldorf bearbeitet? Wel-
che Kompetenzen kann Düsseldorf für die Aufklärung 
von Tötungsdelikten aufbieten?

Diese Fragen klären wir in der 14. Forensischen Nacht: 
Rechtsmedizinerinnen aus dem Universitätsklinikum 
Düsseldorf und Experten der Kriminalpolizei werden 
Einblicke in ihre reale Arbeitswelt gewähren. 

Es wird um Vieles gehen, was Sie im „Thüringenkrimi“ 
sehen können: Die Arbeit am Leichenfundort, Obdukti-
onen, die interdisziplinäre Zusammenarbeit, hochspezi-
alisierte Methoden und vieles mehr. Sie werden viel er-
fahren über rechtsmedizinische und kriminalpolizeiliche 
Arbeit in Düsseldorf – und vielleicht auch über gewisse 
Eigenheiten der „echten“ Düsseldorfer Expertinnen und 
Experten auf der Bühne.

Wer Sie erwartet:

Düsseldorfer Rechtsmedizinerinnen:
• Prof. Dr. med. Stefanie Ritz,
• Dr. med. Britta Gahr,
   (beide Institut für Rechtsmedizin
    im Universitätsklinikum Düsseldorf)

 Ermittler der Düsseldorfer Kriminalpolizei:
• Maikel Stiefel, 
   (KHK, Kriminaltechnischer Sachverständiger, LZPD   
    NRW Innovation Lab)

Und als Special Guests:
• die Band Converging Lines

Durch den Abend führt Sie:

   Barbara Havliza 
   (Justizministerin des Landes Niedersachsen a.D.) 

PROGRAMM
Begrüßung und Einführung

„Thüringenkrimi“ ./. Düsseldorfer Realität - 
Teil 1

Pause im Foyer
mit Gelegenheit zur Stärkung
(Getränke und Snacks)

„Thüringenkrimi“ ./. Düsseldorfer Realität - 
Teil 2

Resümee

Ausklang bei Getränken im Foyer


